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Komplimente bekommt jeder gerne.
Das letzte, das ich bekommen habe, 
war von einer 15-jährigen Lohmarerin. 
Zugegeben, es galt nicht mir persön-
lich, sondern war eher eine Liebeser-
klärung an unsere Stadt: „Lohmar ist 
besonders schön im Sommer.“
Sie hat Recht! Das viele Grün der Na-
tur, das auch unser städtisches Leitbild 
prägt: „Aktiv im Grünen leben“, lädt 
ein, die warmen Tage draußen zu ver-
bringen - und unsere Stadt bietet dazu 
fantastische Möglichkeiten.

Doch muss dieses Gut auch geschützt 
werden! Grillen Sie deshalb nur auf 
ausgewiesenen Grillplätzen, um ei-
ner Waldbrandgefahr bei Trockenheit 
vorzubeugen. Leider kommt es auch 
immer wieder zu illegalen Abfallent-
sorgungen, die nicht nur das Land-
schaftsbild beeinträchtigen, sondern 
auch ökologischen und ökonomischen 
Schaden anrichten. Und bedenken Sie, 
dass auch Lärmbelästigung zu einer er-
heblichen Beeinträchtigung der Lebens-
freude führen kann, wenn man sich als 
Unbeteiligte/-r belästigt fühlt.

Machen Sie sich selbst das schönste 
Kompliment und achten Sie auf unsere 
Umwelt, damit auch Sie sagen können: 
„Es ist schön, hier in Lohmar den Som-
mer zu erleben.“

Wiederkäuer dürfen im Rhein-Sieg-
Kreis ab sofort gegen die gefürchtete 
Blauzungenkrankheit geimpft werden. 
Nach Einschätzung des Bundesfor-
schungsinstitutes für Tiergesundheit ist 
es wahrscheinlich, dass der Erreger aus 
Südwesten bzw. Südosten auch nach 
Deutschland eingeschleppt wird. Er kann 
nur durch eine Impfung der gefährdeten 
Tiere wirksam bekämpft werden, indem 

Das „Lohmarer Medienkompetenzzer-
tifikat“ wurde zum nunmehr zehnten 
Mal an 60 Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufe neun vom Gymna-
sium, der Real- und Gemeinschafts-
hauptschule vergeben. Peter Madel, 
der erste Beigeordnete der Stadt Loh-
mar, gratulierte herzlich und machte 
deutlich, wie wichtig heutzutage ein ge-
lernter Umgang mit den neuen Medien, 
vor allem für das Berufsleben, sei. Die 
Schülerinnen und Schüler qualifizierten 
sich im Informatikunterricht in verschie-

densten Lernbereichen, wie dem objek-
torientierten Programmieren, der Ana-
logtechnik oder der Kryptographie.
Die Stadt Lohmar trägt einen großen Teil 
dazu bei, dass die städtischen Schulen 
im Bereich „neue Medien“ so gut aufge-
stellt sind: Ungefähr 150.000 EUR inve-
stiert sie jährlich und übernimmt die 
Systemadministration an allen Schul-
standorten für ca. 600 PCs, 11 Server, 
135 Drucker, 30 Smartboards und 46 
Netzwerkverteiler - und will sie auch 
weiterhin zukunftsweisend ausbauen.

Herzlichen Glückwunsch!

Impfung gegen die Blauzungenkrankheit

Einen besonderen Dank sprach 1. Beigeordneter Peter Madel (r.) den engagierten Lehrerinnen 
und Lehrern aus, die das Curriculum für den Erwerb des Zertifikates erstellt, überarbeitet und 
zwischen den Schulformen abgestimmt hatten, um auch dieses Jahr den interessierten Schüler-
innen und Schülern den Erwerb des Zertifikates zu ermöglichen.

mindestens 80 Prozent der heimischen 
Tierbestände geimpft werden.
Rinder, Schafe und Ziegen dürfen gegen 
die Blauzungenkrankheit geimpft wer-
den, wenn ein inaktivierter Impfstoff ver-
wendet wird. 
Fragen zur Impfung beantwortet das 
Kreisveterinäramt unter der Tel.: 
02241/13-2335 oder per E-Mail an: veter-
inaeramt@rhein-sieg-kreis.de. 

10. Verleihung des „Lohmarer Medienkompetenzzertifikates“



Klimakonferenz

Für den Trödelmarkt in Wahlscheid am 
28. August werden am 20. und  27. 
August noch Restplätze vergeben. Die 
Vergabe findet an beiden Samstagen 
um 14:00 Uhr, in Wahlscheid, an der 
Kreissparkasse statt. Eine Voranmel-
dung für die Restplatzvergabe ist per 
Mail möglich: umland-lohmar@t-on-
line.de, weitere Informationen unter 
Tel. : 02246-6200 und 0172-2521904. 

Neues Programm der VHS

Die Zielgerade für die Erstellung des Teil-
konzeptes zur Anpassung an den Klima-
wandel ist in Sicht. 
Ende Juni hatten Bürgerinnen und Bür-
ger die Gelegenheit, ihre eigenen Erfah-
rungen und Ideen einzubringen, um den 
inzwischen unvermeidbaren Folgen des 
Klimawandels zu begegnen. Im Wesent-
lichen ging es um die Anpassung der 
eigenen Gewohnheiten oder des Wohn-
umfeldes an extreme Wetterlagen, wie 
Starkregen, Hitzewellen, Sturm oder Ha-
gel, die uns heute schon häufig genug 
heimsuchen. Aber auch langfristig zu 
erwartende Veränderungen durch die Kli-
maerwärmung haben eine Rolle gespielt. 
Der nächste Schritt ist es nun, die Ergeb-
nisse der Klimakonferenz in das kom-
munale Konzept einzuarbeiten. Mit den 
angepassten Leitbildern, Zielen und dem 
konkreten Maßnahmenkatalog geht es 
dann im September in dem Workshop zur 
Umsetzung.
Ziel des Teilkonzeptes soll es sein, kon-
krete Maßnahmen festzulegen die hel-
fen, den Folgen des Klimawandels bes-
ser begegnen zu können. Dabei geht es 
sowohl um Maßnahmen zur Vorsorge, als 
auch darum, im Falle eines tatsächlichen 
Ereignisses schnell und effektiv reagie-
ren zu können. Weitere Informationen: 
www.klimakompakt.de/klimaschutz-
konzepte/

Mit der Neuauflage der Stadtinforma-
tion bietet die Stadtverwaltung wieder 
einen hilfreichen Wegweiser für Behör-
dengänge sowie ein kompaktes Nach-
schlagewerk für öffentliche und private 
Einrichtungen und Dienstleistungen in 
Lohmar.
Die knapp 100 Seiten starke Broschü-
re ist aber nicht nur eine Hilfestellung, 
um sich im Alltag in Lohmar zurecht zu 
finden: Mit unterhaltsamen Beiträgen 
gibt sie interessante Einblicke in die 
Geschichte und Gegenwart unserer 
Stadt. Somit sind diese Seiten nicht 
nur für Neubürger/-innen eine wich-
tige Lektüre, sondern bieten bestimmt 
auch  den schon länger in Lohmar le-
benden Bürgerinnen und Bürgern 
wertvolle Informationen.

Die Broschüre ist kostenlos und liegt 
in allen städtischen Einrichtungen aus.

Trödelmarkt in Wahlscheid
Restkarten am  20. und 27. August

Gut 800 Angebote bietet Ihnen die Volks-
hochschule zur Auswahl. Wer teilnimmt, 
trifft neue Menschen, beschäftigt sich 
mit bisher unbekannten Themen: Das 
kann vom Upcycling zum Sprachenler-
nen oder vom Yoga zur Digitalfotografie 
gehen. Teilnehmen heißt mitmachen 
und sich einen Teil vom neuen Wissen 
nehmen, es umsetzen, in neue Zusam-
menhänge bringen. Gut informiert und 
mit Wissen ausgestattet können Men-
schen bessere Entscheidungen treffen. 
Deshalb: teilnehmen! 
Die Volkshochschule startet mit dem 
neuen Programm am 5. September - 
Deshalb jetzt schnell noch eine neue, 
knapp 300 Seiten starke Programmü-
bersicht im Rathaus oder Stadthaus ab-
holen, Kurs aussuchen und anmelden. 
Schneller geht’s im Internet unter www.
vhs-rhein-sieg.de gibt es alle Angebote 
auf einen Blick. Und die Anmeldung 
klappt mit ein paar Klicks.

Kurse 2. Halbjahr 2016

Jörg Schneider, Verwaltungsleiter der VHS 
stellt gemeinsam mit Bürgermeister Krybus 
das neue Kursprogramm vor.

Aktuelle Verkehrshinweise sowie 
die Regelung des ÖPNV zu Wahl-
scheider und Lohmarer Kirmes fin-
den Sie unter www. Lohmar.de
Die Stadtverwaltung bittet um Verständ-
nis für mögliche Beeinträchtigungen 
und wünscht den Gästen der Veranstal-
tungen viel Spaß! 

Neuauflage erschienen: Stadtinformation 2016
Kostenlos in allen städtischen Einrichtungen erhältlich
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Lohmar. Stadt der Generationen.
Aktiv im Grünen leben.

Stadtinformation 2016

www.Lohmar.de

Setzen auch Sie ein Zeichnen für mehr 
Klimaschutz und leisten einen wirkungs-
vollen Beitrag: Radeln Sie mit anderen 
Städten um die Wette und sammeln Rad-
kilometer. Während der dreiwöchigen Ak-
tionsphase bucht jede/-r Radler/-in die 
klimafreundlich zurückgelegten Kilome-
ter. Die Ergebnisse werden tagesaktuell 
veröffentlicht, so dass sowohl Team- als 
auch bundesweite Vergleiche zwischen 
den Kommunen möglich sind. 

Melden auch Sie sich an und machen mit:  
www.stadtradeln.de/Lohmar 

Sei dabei – für Lohmar 

vom 6. bis 26. August 2016

Klima-Bündnis

Eine Kampagne des

Worum geht’s?
Radeln Sie in drei Wochen möglichst viele Kilometer – 
egal ob beruflich oder privat, auch Pedelecs sind  
erlaubt. Hauptsache CO2-frei!  
Setzen Sie mit Ihrer Teilnahme ein Zeichen für mehr  
Klimaschutz sowie mehr Radverkehrsförderung und  
„erfahren“ Sie die vielen Vorteile des Radfahrens.

Wie können Sie mitmachen?
Auf stadtradeln.de können Sie Ihr eigenes Team  
als Teamkapitän/-in registrieren oder einem bereits  
bestehenden Team beitreten. 
Danach losradeln und die Radkilometer einfach im 
Online-Radelkalender oder per STADTRADELN-App  
eintragen.

Ansprechpartner:
Stadt Lohmar, Christian Simons
Lohmar@Stadtradeln.de
www.stadtradeln.de/lohmar2016.html

Melden Sie sich an und radeln Sie mit! Jedermann zählt.

Lokale Unterstützer:

Radeln Sie 
wann und wo  

Sie wollen! 

MEISTERBETRIEB

Nun geht es um die Umsetzung

Stadtradeln für Lohmar
Radeln Sie mit vom 6. bis 26.08.



Ehrenamt des Monats August: Marianne Kärsch

Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

stundenweise den Unterricht, um die 
Schulanfänger/-innen kennenzulernen. 
Wenn die Lehrkräfte Lernschwächen bei 
ihren Schülerinnen und Schülern festge-
stellt haben, stimmen sie sich mit mir ab, 
damit ich die Nachhilfe individuell festle-
gen kann,“ erzählt sie. 
Für die engagierte Ehrenamtlerin ist es 
wichtig, zuerst eine Vertrauensbasis 
zu den Kindern aufzubauen. „Mit klei-
nen Spielen versuche ich, ihr Selbst-
vertrauen zu stärken,“ erzählt die 
ehemalige Chefsekretärin, „Lob und 
Anerkennung zu vermitteln ist ebenso 
wichtig, wie die Sprach-, Lese- und Re-
chenkenntnisse zu intensivieren.“ 
Marianne Kärsch gibt auch Kindern mit 
Migrationshintergrund Nachhilfe.
Zweimal pro Woche lehrt sie mit viel 
Spaß in den Räumen der Schule und 
unterrichtet auch bei Bedarf nachmit-
tags in ihrem Haus. In den Ferien bietet 
Marianne Kärsch den Grundschülern/ 
-innen auch Nachhilfestunden an, um 
sie für das anstehende Schuljahr fit zu 
machen.

Die Ruheständlerin weiß aus Erfah-
rung, dass die Kinder in entspannter 
und liebevoller Atmosphäre, große 
Freude daran entwickeln, Neues zu 
lernen. 
Probleme, die die Schulkinder bela-
sten, werden ihr auch manchmal an-
vertraut. Je nach Sachlage bespricht 
sie sich dann mit der Schuldirektion, 
um eine Lösung für das Kind zu finden. 

Marianne Kärsch wohnt nicht nur in 
Lohmar, der Stadt der Generationen, 
sondern sie lebt auch das städtische 
Leitbild und setzt sich für „Jung und 
Alt“ ein. Im ZWAR-Netzwerk, das für 
bürgerschaftliches Engagement zwi-
schen Arbeit und Ruhestand für Men-
schen ab 50 Jahren steht,  trifft sich 
die Ehrenamtlerin regelmäßig mit 
Gleichgesinnten in der Lohmarer Be-
gegnungsstätte Villa Friedlinde. Seit 
2009 verwaltet sie in dieser Gruppe 
die Kasse, ist bei allen Aktivitäten eh-
renamtlich dabei und organisierte be-
reits zwei Reisen für die Mitglieder.  

Bereits zum neunten Mal fand am 
Sonntag des Stadtfestwochenendes 
der Fahrradflohmarkt mit anschlie-
ßender Versteigerung der Fundräder in 
Lohmar statt. Leider waren die Beteili-
gung und auch die Nachfrage in diesem 
Jahr, wahrscheinlich aufgrund der un-
beständigen Wetterlage, nicht so hoch 
wie in den Vorjahren. 
Dennoch fanden einige Fahrräder eine 
neue Besitzerin bzw. einen neuen Be-
sitzer. Die Versteigerung leitete Michael 

Erfolgreicher Fahrradflohmarkt

Hildebrand, Beigeordneter der Stadt Loh-
mar, gewohnt spannend und charmant, 
und entlockte dem einen oder anderen 
Bieter noch einen Euro mehr.
Auch in diesem Jahr wurde der Er-
lös der Versteigerung für einen guten 
Zweck verwendet. 
Bürgermeister Horst Krybus übergab 
im Anschluss an die Versteigerung 301 
Euro an die Vertreterinnen und Ver-
treter des Freundeskreises Elisabeth-
Hospiz Deesem e.V.

Seit sechseinhalb Jahren hilft Marian-
ne Kärsch an der Aggertalgrundschule 
Erst- und Zweitklässlern, die Schwie-
rigkeiten mit der deutschen Recht-
schreibung, beim Lesenlernen sowie 
beim Rechnen haben. 
„Im neuen Schuljahr begleite ich 

301 Euro für das Elisabeth-Hospiz Deesem

Viele meist männliche Flüchtlinge im Alter 
von 15 bis 18 Jahren, kommen unbeglei-
tet nach Deutschland - in der Hoffnung 
auf ein besseres und friedlicheres Leben. 
Nach wochenlanger Flucht unter teil-
weise dramatischen Umständen, ist die 
Unterbringung in einer Gastfamilie mit 
stabilem, sozialem Netz eine gute Mög-
lichkeit, den Jugendlichen das Fehlen der 
eigenen Familie sowie den Einstieg in 
die deutsche Kultur und das Erlernen der 
deutschen Sprache zu erleichtern.
Die Gastfamilien werden durch den Pflege-
kinderdienst und eine spezielle Schulung 
auf das Leben mit ihrem Schützling vorbe-
reitet. Sie erhalten kontinuierliche Unter-
stützung sowie eine finanzielle Vergütung.
Haben Sie Interesse an dieser verantwor-
tungsvollen Aufgabe? 
Dann wenden Sie sich an die Abteilungs-
leiterin Sozialer Dienst der Stadt Lohmar, 
Gela Kremer, Tel.: 02246- 15 307

Dietmar Bungartz, Bauhof Stadt Lohmar; Bürgermeister Horst Krybus; Heijo Hauser*; Edgar Drückes,  
Hospizleiter; Anke Goldberg*; Ulrike Hauser* (* Freundeskreis Elisabeth-Hospiz Deesem e.V.) 

Gastfamilie für minder-
jährige Flüchtlinge gesucht 

„Sich für Kinder Zeit zu nehmen, ist das 
größte Geschenk, das man Kindern machen 
kann“, findet die Ehrenamtlerin.



Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anre gungen, die Sie  persönlich 
mit Bürger    meister Horst Krybus 
besprechen  wollen? Dann besuchen 
Sie die Bür ger meister sprech stunde! 
Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus 
 
Anmeldung bei Frau Westermann: 
Petra.Westermann@Lohmar.de oder 
unter Tel.: 02246 15-114.

In August finden keine Rats- und 
Ausschusssitzungen statt.
Auf der städtischen
Internetseite
www.Lohmar.de 
können Sie sämtliche 
Beschlüsse über das 
Rats-Informations-System nachlesen. 
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Sitzungstermine

Bürgermeister 
Sprechstunde 

Impressum

Seniorenvertretung
Nach der Sommerpause finden jetzt 
wieder jeden 3. Donnerstag die 
Sprechstunden in der Villa Friedlinde, 
Bachstraße 12 in Lohmar, von 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr  statt.
Nächster Termin: Do., 18. August

Wir gratulieren  

Eheleute Ingrid und Wilhelm Badorrek 
aus Honrath zur Diamantenen Hoch-
zeit, am 4. August
Else Lipphausen aus Hausen zum 95. 
Geburtstag, am 14. August
Eheleute Monika und Peter Seefeld, 
aus Lohmar-Birk zur Goldenen Hoch-
zeit, am 26. August

Bundes Twizy-Treffen vom 12. bis 14. August

Rettungswege freihalten!

Wenn Einsatz- und Rettungsfahrzeuge 
mit Blaulicht und Signalhorn fahren, ist 
schnelle Hilfe erforderlich. Menschen 
sind in Not oder es droht Gefahr für die 
Umwelt. Dann geht es um Sekunden!

Leider blockieren falsch parkende Fahr-
zeuge immer wieder die freie Zufahrt 
für Rettungs- und Einsatzfahrzeuge. 
Für die Feuerwehr werden die Straßen 
immer häufiger zu ausweglosen Sack-
gassen, die Einsatzfahrzeuge bleiben 
an zugeparkten Kreuzungen enger An-
liegerstraßen stecken und verlieren so 
kostbare Zeit. 

Halten Sie sich daher an die Regeln, 
wo nicht geparkt werden darf: 
- An Einmündungen und Kreuzungen 
gilt ein absolutes Haltverbot. Es gilt 
bis zu einer Entfernung von fünf Me-
tern vom Scheitelpunkt der Einmün-
dung oder Kreuzung. 

Stadtwerke Lohmar beweisen Leidenschaft für E-Mobilität

Geselligkeit und der Wille unsere Gesell-
schaft zu neuen und nachhaltigen Wegen 
der Energieversorgung hin zu verändern, 
damit die Zukunft für uns und unsere Kin-
der lebenswert bleibt - das sind die Grün-
de für die dreitägige Veranstaltung rund 
um die kleinen Elektroautos, vom 12. bis 
14. August auf dem Krewelshof in Loh-
mar. Und natürlich ganz viel Spaß dabei! 
Das Bundes Twizy-Treffen soll zum einen 
die ganz besondere Gemeinde der Twizy- 

Bei Blaulicht und Signalhorn geht es um Sekunden! 

- Generell ist das Halten und Parken 
unzulässig an engen und unübersicht-
lichen Straßenstellen und im Bereich 
von scharfen Kurven. Hierunter fal-
len auch Halte- und Parkvorgänge in 
einem  Wendehammer.  
- Kraftfahrzeugen ist das Parken ganz 
oder teilweise auf Geh- und Radwegen 
grundsätzlich untersagt. 
- Auf der Fahrbahn darf nur geparkt 
werden, wenn noch eine (Rest-)Fahr-
bahnbreite von mindestens 3,10 Me-
tern gegeben ist. 
- Vor Hydranten ist das Halten und Par-
ken verboten, Hinweisschilder sind zu 
beachten.

Die Verkehrsüberwachung des Ord-
nungsamtes der Stadt Lohmar wird, 
auch in Zusammenarbeit mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr, zukünftig im gesamten 
Stadtgebiet Kontrollen durchführen und 
Verstöße entsprechend ahnden. 

und Elektromobilisten aus ganz Europa 
zusammen bringen und zum anderen 
E-Mobilität weiter ins Bewusstsein der 
Gesellschaft rücken. Die Stadtwerke Loh-
mar unterstützen diese Veranstaltung.
www.bundes-twizy-treffen.de


